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Start des 41. Deutschen Hausärztetages: „Die hausärztliche Versorgung läuft 

– am besten ohne Zwänge“  
 

Berlin, 17.09.2020 – Heute startet der 41. Deutsche Hausärztetag in Berlin. Für die rund 120 

Delegierten, vor Ort wie auch digital, ein Grund, um die vergangenen Monate Revue passieren 

zu lassen und einen Ausblick auf die kommenden zu geben. „Die Corona-Pandemie hat gezeigt, 

was die Hausärztinnen und Hausärzte sowie ihre Praxisteams leisten können – und das ganz ohne 

Vorschriften und Zwänge,“ betonte Ulrich Weigeldt, Bundesvorsitzender des Deutschen 

Hausärzteverbandes. „Das sollte der Politik und der Selbstverwaltung Beweis genug sein, uns 

endlich den Raum zu lassen, den wir für unsere Arbeit so dringend brauchen!“ 
 

Gerade zu Beginn der Corona-Pandemie mussten die Hausärztinnen und Hausärzte die 

Patientenversorgung trotz schwieriger Bedingungen, wie etwa fehlender Schutzausrüstung, 

sicherstellen. So wurden, um das Ansteckungsrisiko für Patientinnen und Patienten wie auch 

Praxismitarbeitende so gering wie möglich zu halten, Testzentren eröffnet und Praxisabläufe 

umorganisiert. „Es ging den Hausärzten dabei um das Wohl ihrer Patienten und darum, ihren Job 

gut zu machen! Dass sie das können, haben sie eindrucksvoll gezeigt! Umso verwunderlicher ist es, 

dass wir gerade von Seiten der Politik und der Krankenkassen immer wieder erleben, wie – unter 

dem Vorwand der Versorgungsverbesserung – in unseren freien Beruf eingegriffen wird,“ so 

Weigeldt. 
 

„Am Deutlichsten wird dies beim Thema Digitalisierung. Dort prasselt eine Strafandrohung nach 

der anderen auf uns nieder. Anstatt ein Produkt so attraktiv zu machen, dass es freiwillig 

angenommen wird, werden Sanktionen verhängt – und das meist zu einem Zeitpunkt, an dem noch 

nicht einmal klar ist, ob die Technik bis zur Deadline überhaupt steht“, ergänzte Weigeldt. „Das 

nimmt uns die Freude an unserem Beruf und verschreckt den hausärztlichen Nachwuchs! Daher 

ist es umso wichtiger, dass unsere Delegierten heute zusammenkommen und das aktuelle 

Meinungsbild der Hausärzteschaft in Beschlüsse fasst!“ 
 

Der 41. Deutsche Hausärztetag findet am 17. und 18. September in Berlin statt. Die Delegierten 

aus ganz Deutschland tauschen sich dabei über die Zukunft der hausärztlichen Versorgung und die 

Positionen des Verbandes aus. Am ersten Tag erläutert der Bundesvorsitzende des Deutschen 

Hausärzteverbandes, Ulrich Weigeldt, in seinem Bericht zur Lage die aktuellen Schwerpunkte der 

Arbeit der Hausärzteschaft wie auch ihres Verbandes. 
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